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Jahreshauptversammlung (Beginn 17.30 Uhr) der Marin ekameradschaft Salzburg, 
mit Neuwahl des Vorstandes, im „Weißbräu“ in der Br äuhausstr. 5 in Freilassing 
am 11.04.2008. Tagesordnung siehe Seite: - 2 -. 
 

 

Das „Weißbräu“ ist zu erreichen mit dem Bus Linie 24 von Salzburg (Hanuschplatz). Aus- bzw. Einsteigemöglich-
keiten bei den Haltestellen Salzburger Platz oder bei Rupertuskirche in Freilassing. Ab beiden Haltestellen ca. 3 
Minuten Gehweg zum Weißbräu in der Bräuhausstraße 5. Parkplätze für Autofahrer vorhanden beim Weißbräu 
oder in der Bräuhausstraße sowie auf dem Parkplatz vor der ev. Kirche in der Bräuhausstraße. Parken in Freilas-
sing ist kostenlos, vor 18.00 Uhr ist aber werktags eine Parkscheibe erforderlich. 
Für Kameraden aus Salzburg, denen eine Fahrt mit öffentlichen Bussen nach Freilassing zu beschwerlich 
oder nicht zumutbar ist, kann in Absprache eine Mitfahrgelegenheit organisiert werden. Bitte telefonisch 
(Tel.06232-27627) beim Vorsitzenden Herbert Reitter melden.   
Das „Weißbräu“ empfiehlt sich auch für Kameraden die die MK Salzburg besuchen möchten.�  
Hotelpreise „Weißbräu“:  EZ mit Ü/F + TV € 35.--/Person,  DZ  mit  Ü/F +  TV € 54.--   für 2 Personen zusam-
men. Das „Weißbräu“ braut eigene dunkle und helle Weißbiere und ist auch für seine gutbürgerliche Küche und 
mit annehmbaren Preisen bekannt.  
 

 

Rundschrift der Marinekameradschaft  SALZBURG 
ZVR 774 059 521 

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und Druck: 
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aamm  FFrreeiittaagg,,  ddeemm  1111..0044..22000088,,  BBeeggiinnnn  1177..3300  UUhhrr  
iimm  HHootteell  „„WWeeiißßbbrrääuu““ ,,  BBrrääuuhhaauussssttrr..  55,,  DD--8833339955  FFrreeiillaassssiinngg  

((mmiitt  NNeeuuwwaahhll  ddeess  VVoorrssttaannddeess))  
MMAARRIINNEEKKAAMMEERRAADDSSCCHHAAFFTT  SSAALLZZBBUURRGG  sseeiitt  11992244  

ZVR Nr. 774 059 521  

  
  

1) Eröffnung der Jahreshauptversammlung, Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit. 

 

2) Totengedenken 

3) Bericht des Vorsitzenden und des Kassiers 

4) Bericht des Präsidenten des Österreichischen Marineverbandes oder eines Dele-
gierten 

 
5) Beratung und Beschlussfassung der eingebrachten Anträge. 

 
6) Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung und Rücktritt des Vorstandes 

7) Wahl des neuen Vorstandes 
 

8) Ehrungen 

9) Wahl der Rechnungsprüfer 

10) Allfälliges 

 
Teilnahme an der JHV ist Kameradschaftspflicht! 

 
 
 

- D e r  V o r s t a n d - 
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Liebe Kameraden! 
 

In dieser Seite des Vorsitzenden möchte ich auf drei wesentliche Punkte, die 
unsere MK betreffen, besonders eingehen. Es sind dies die erfolgte 
Kassenprüfung als Vorbereitung für die Jahres-Hauptversammlung, der 
Nachlass des Verstorbenen Kameraden Rainer Angstmann und die wie be-
reits erwähnte Jahres-Hauptversammlung 2008 mit Neuwahl.   
 
Am Samstag, 15. März, fand in unserem Bordlokal die Kassenprüfung des 
Jahres 2007 durch die Prüfer Kamerad Hermann Frauenlob und Peter 
Kornbichler statt. Beide sprachen dem Kassier Kamerad Peter Reindl Lob 

und Anerkennung aus und betonten die korrekte und übersichtliche Kassenführung. Dies sind ja die 
Voraussetzung für den „Bericht des Kassiers“ bei der JHV und anschließend seine Entlastung und 
der des Vorstandes. Dem Kassier Kam. Peter Reindl möchte ich auf diesem Wege meinen Dank und 
Anerkennung aussprechen, der, obwohl berufstätig, diese Aufgabe sehr gut erfüllt hat.  
 
Wie Ihr alle wisst, ist unser Kamerad Rainer Angstmann Anfang Jänner dieses Jahres von uns ge-
gangen. Kam. Rainer, der ein großer Sammler auch von maritimen Büchern war, hat für den Fall 
seines Ablebens verfügt, dass Teile seiner umfangreichen Bibliothek an die MKS gehen soll. Im Bei-
sein seiner Eltern wurde eine größere Anzahl von fast neuwertigen Büchern ausgewählt und dem 
Kam. Kurt Wattenbach und mir übergeben. Diese und weitere Erinnerungsstücke werden nun gesich-
tet und unserer Marinebibliothek eingegliedert. In Moment ist noch alles im Bordlokal in Kartons un-
tergebracht. 
 
Als letzten Punkt möchte ich auf die bevorstehende Jahres-Hauptversammlung 2008 mit Neuwahl 
hinweisen. Sie wird wie bereits erwähnt im „Weißbräu“ in Freilassing stattfinden. Der Vorstand, der 
sich unter meiner Führung zur Wahl stellt, ist mit dem alten Vorstand bis auf kleinere Verschiebun-
gen identisch. Die Kameraden Silvester Greisberger, Reinhold Bayer und Sebastian Gugg sind aus 
eigenem Wunsch ausgetreten. Letzterer ist nach Ungarn übersiedelt, wo er seine große Liebe ge-
funden hat. Ich möchte den ausscheidenden Kameraden für ihre rege Mitarbeit im Vorstand meinen 
besonderen Dank aussprechen.  
 
Den Kameraden, die zur JHV 2008 aus gesundheitlichen Gründen nicht kommen können, wünsche 
ich alles Gute und baldige Genesung. 
 
In diesem Sinne verbleibe ich  
 
mit kameradschaftlichen Grüßen 
 
Herbert Reitter 

 
- Die Seite des Vorsitzenden - 
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TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaall ttuunnggeenn  22000088  
 

Datum  Veranstaltung  Ort  Bemerkungen / Teilnehmer  

FFrr..  1111..0044..  JJHHVV  mmii tt  NNeeuuwwaahhll   WWeeiißßbbrrääuu  FFrreeii llaassssiinngg  LLaabbsskkaauusseesssseenn  ggeeppllaanntt!!  

SSaa..  2266..0044..  JJVVVV  ddeess  ÖÖMMVV  BBrruucckk  aa..dd..  MMuurr  6600  JJaahhrrffeeiieerr  MMKK  WWiikkiinngg  

SSaa..  3311..0055..  1155  JJaahhrrffeeiieerr  MMKK--  WWeeiimmaarr  WWeeiimmaarr//HHaaiinnffeellss  AAbboorrddnnuunngg  

DDoo..  2266..0066..  SScchhii ff ffssttaauuffee  „„ MMSS  SSaallzzbbuurrgg““   SStt..  WWooll ffggaanngg  AAbboorrddnnuunngg,,  FFaahhnnee  

MMoo..  2211..0077..  LLiissssaa  FFeeiieerr  WWiieenn  HHaannddeellsskkaaii   AAbboorrddnnuunngg,,  FFaahhnnee  

SSoo..  2244..0088..  bbiiss  

SSoo..  3311..0088..  
NNoorrddddeeuuttsscchhllaannddffaahhrrtt  

  
KKiieell ,,  LLaabbooee  --  OOssttsseeee  OOrrggaanniissaatt iioonn  KKaamm..  WWii ll ll ii   EE..  

NNeeuummaannnn  

So. 05.10. Friedenswallfahrt Maria Plain Abordnung, Fahne 

Sa. 13.09. Mondseetag Rundfahrt MS Schaf-
berg  

Bus von Freilassing und Salz-
burg 

September Rainergedenktag Rainerkaserne, Rie-
denbg. 

Fahne 

September Rainer & Gebirgstruppen Untersberg Fahne 

Oktober Kaiserschützen-Bund Mitteregg Fahne 

Oktober Pioniergedenkrag Lehener Park Fahne 

So. 26.10. Nationalfeiertag Wien, Marinezelt  

Oktober Allerheiligen St. Michael Toten-Gedenken 

DDoo..  3300..1100..  bbiiss  

DDii ..  0044..1111..  
PPuullaa  FFeeiieerr  

  
PPuullaa  ((KKrrooaatt iieenn))  PPrrooggrraammmm  uunndd  ggeennaauueerr  TTeerrmmiinn  

ssiinndd  iinn  VVoorrbbeerreeii ttuunngg  

Dezember MK-Vorweihnachtsfeier Bordlokal  
  

��� ���� � �������� ��� ���� � ��������         �������� !!! !!!! ! �������� ��� ���� � ��������         �������� ��� ���� � �������� ��� ���� � �������� ��� ���� � ��������
 

Bordabend am 07.03. in der Franz-Neumeisterstraße 
 

Da unser „Erster“, Kamerad Herbert Reitter, wegen der Verbandsversammlung des ÖMV in Melk verhindert 
war, übernahm die Grußworte unser Kamerad Hans Dick. Über die anstehende Fahrt im August in den Nor-
den berichtete W. Neumann über den neuesten Stand. Erfreulicher Weise waren die Kameraden an diesem 
Bordabend zahlreich vertreten. Den „weitesten“ Weg hatte Kurt Hangl, der den Fußmarsch vom Landeskran-
kenhaus nicht scheute, diesem Abend zur Franz-Neumeister-Straße zu finden und an dem Bordabend mit 
seinen Kameraden zu verbringen. Es war nicht einfach! Kamerad Willi E. Neumann begleitete Kurt, der in der 
rechten Hüfte auf dem Gehweg vom LKH in die Franz-Neumeisterstraße Schmerzen verspürte (Leisten-
bruch?). Überrascht war er von den vielen anwesenden Kameraden. Er nutze die Gelegenheit und lud jeden 
Anwesenden zu einem Getränk ein. Danke Kurt! Kamerad Roland Thalhammer lieferte Kurt anschließend 
nach diesem gemütlichen Abend bei der Krankenschwester der Dermatologie (Hautklinik) ab. Sie war sehr 
erfreut Kurt unversehrt wieder in die Arme zu schließen. Es war ein unterhaltsamer Bordabend. 

W.N. 

  
  
KKaarrtteennggrrüüßßee  uunndd  GGrrüüßßee  ssiinndd  eeiinnggeeggaannggeenn  vvoonn//  aauuss::  
 

Walter MÜHLBAUER von einer Karibikkreuzfahrt auf der „Costa Mediter-
ranea“  aus PUERTO RICO (Inselstaaten USA) 

Udo NEUMANN der Weltenbummler aus Shanghai (China) 

Ansgar REIDOCK von der Insel RÜGEN 

W.N. 
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NNaacchhffoollggeenndd  aannggeeffüühhrrttee  KKaammeerraaddeenn  hhaabbeenn  iimm  AAPPRRIILL  uunndd  MMAAII  22000088  GGeebbuurrttssttaagg::  
 

STANDLER   Herbert  (84) 11.04. 1924 
PIRCHNER   Georg  (69) 29.04. 1939 
NEUMANN   Willi Ewald  (62) 02.04. 1946 
NIEDERREITER   Manfred  (59) 29.04. 1949 

 

THALHAMMER   Ludwig  (87) 05.05. 1921 
 BUCHLEITNER   Franz  (86) 07.05. 1922 
 KATZMAYER   Johann  (83) 09.05. 1925 
 SCHERTLER   Johann  (82) 03.05. 1926 
 KLEE   Emil  (77) 01.05. 1931 
 REIDOCK   Ansgar  (66) 30.05. 1942 
 PUZIA   Wolfgang  (65) 24.05. 1943 
 WALCH   Gerhard  (63) 02.05. 1945 
 POLANSKY   Friedrich  (41) 13.05. 1967 

 

Allen Geburtstagskindern herzlichen Glückwunsch! Insbesondere unseren Monatssenioren im APRIL Herbert 
STANDLER (84) und im MAI Ludwig THALHAMMER (87).    

W.N 

SSppeennddeenn  ssiinndd  eeiinnggeeggaannggeenn  vvoonn::    
  

Kamerad Willi E. NEUMANN, Willi TRIPOLD (MK „Tegetthoff“ Graz), Heinz STOLZ und Alois KOBELBAUER. 
Im der Dezemberausgabe ist dem Schreiberling dieses Blattes ein Fehler unterlaufen. Ihm ist der Nachtrag der Spen-

denliste unseres Kassiers abhanden gekommen. Somit ist vergessen worden, dass unser Kamerad JJoocchheenn  

SSCCHHIINNDDLLEERR einen größeren Betrag der MK Salzburg gespendet hat. Auch unser Kamerad Kurt WATTENBACH wurde 

mit einer Spende nicht erwähnt. Wir möchten uns hiermit bei den beiden Kameraden entschuldigen 

Vielen Dank den Spendern! 
P.R. 

AAllss  nneeuueess  MMiittgglliieedd  bbeeggrrüüßßeenn  wwiirr::  
 

                                                                     

 
 
 
 
 
 

Ansgar herzlich Willkommen als Mitglied der MKS. Wir hoffen, dass Du Dich bei uns wohlfühlen wirst! 
 

W.N. 
  
UUnnsseerree  PPaarrttnneerrkkaammeerraaddsscchhaafftteenn  „„ AAddmmiirraall   SScchheeeerr““   WWüürrzzbbuurrgg  uunndd  MMKK  WWeeiimmaarr  uunntteerr  nneeuueerr  FFüühhrruunngg  
  

WWeeiimmaarr::    11..  VVoorrssiittzzeennddeerr  SSiieeggffrriieedd  LLäässssiigg,,  22..  VVoorrssiittzzeennddeerr  BBeerrnnhhaarrdd  FFuullll,,  SScchhaattzzmmeeiisstteerr  CChhrriissttiinnaa  WWiill--

ffeerr,,  SScchhrriiffttffüühhrreerr    BBeerrnndd  MMaasscchhkkee,,  WWeebbddeessiiggnn  GGüünntteerr  SSppaarrmmaannnn..  
  

WWüürrzzbbuurrgg::  11..  VVoorrssiittzzeennddeerr  JJüürrggeenn  FFuucchhss,,    22..  VVoorrssiittzzeennddeerr  HHeeiinnzz  FFrraasssseekk,,  SScchhaattzzmmeeiisstteerr  BBeerrnndd  LLuutttteerr..  

SScchhrriiffttffüühhrreerr  RRoobbeerrtt  WWeeiiddlliinngg,,  BBeeiissiittzzeerr  HHeeiinneerr  BBiieebbeerr  ((MMeessssee)),,  BBeeiissiittzzeerr  PPeetteerr  MMüülllleejjaannss  

((ZZeeuuggwwaarrtt))  
  

Wir wünschen Siggi und Jürgen mit den neugewählten Vorstandsmitgliedern in Weimar & Würzburg 
viel Glück, Erfolg und gutes Gelingen für die nächsten Jahre.                                                                     

W.N. 

Ansgar Reidock 
Hugo-Efferoth-Straße 2 
50968 Köln 
Deutschland 
Geb.: 30.05.1942 
Tel. 0049-221-342307 
 

Kamerad Reidock ist Präsident des Freun-
deskreis Raddampfer Goethe Köln e.V. 1992                                                             
 
 
Schaut mal rein unter:                                                                                                   
www.freunde-raddampfer-goethe1992.de 
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KKoonnrraadd  WWiinnkkeellhhooffeerr  ––  eerr  üübbeerrlleebbttee  ddeenn  UUnntteerrggaanngg  ddeerr  „„ WWii llhheellmm  GGuussttllooffff““   
 
Vor 63 Jahren, am 30./31.1.1945, ereignete sich die größte Schiffskatastrophe der Geschichte. Das Motor-
schiff "Wilhelm Gustloff" ex KdF-Schiff ( = Kraft durch Freude) mit 25.484 BRT und einer Länge über alles 
von 208,5 m, diente der Kriegsmarine (Ubootslehrdivision) etwa 5 Jahre als Wohnschiff, als es im Januar 
1945 endlich wieder in Fahrt kommt.  
 
Die Ubootslehrdivison verlegt ihren Stützpunkt Oxhöft nach Westen. Vorher, wird auf Befehl von Fregatten-
kapitän Bartels von der KM Danzig, der große Passagierdampfer in Gotenhafen mit Flüchtlingen aus den 
Ostprovinzen gefüllt "bis kein Platz mehr frei ist". An Bord der "Wilhelm Gustloff" befinden sich nach neueren 
Erkenntnissen vermutlich an die 9.000 Menschen, als der 63-jährige Kapitän Petersen den Befehl zum Able-
gen erhält. 
 

Mit an Bord Konrad Winkelhofer!  
Winkelhofer rückte am 1. Oktober 1941 in Wesermünde bei der 14. Schiffstammabteilung 
Breda (Holland) ein. Ausbildung zum Torpedomechanikergasten (Laufbahn 7.C.) an der 
Torpedoschule Kolberg. Im April 1942 zur Torpedokompanie Cherbourg 
kommandiert. Beförderung (zwischen 1942-43) zum Mechanikergefreiten und Obergefreiten 
in Cherbourg. Bei diesem Kommando werden durchschnittlich 900 Torpedos gelagert und 
per Bahn und LKW zu den Ubootstützpunkten nach St. Malo, Brest und Lorient geliefert. 

Winkelhofer gehört zum Stammpersonal. Erst am 1. März 1944 schickt man Winkelhofer zum Maatenlehr-
gang nach Flensburg. Mechanikermaat ab 1. Juni 1944, anschließend U-Bootsausbildung bei der Uboots-
lehrdivision Pillau auf der "Robert Ley". Im August 1944 bei der 26. U-Flottille in Pillau auf Tender "Krefeld". 
Ab Oktober 1944 bei der Marine-Lehrdivision Gotenhafen auf dem imposanten ehemaligen KdF-Liner "Wil-
helm-Gustloff".  
 
Die "Wilhelm Gustloff" legt am 30.1.1945 um 13.00 Uhr von 
der Pier in Gotenhafen ab.  
Sie wird ihren Zielhafen nicht mehr erreichen!  
 
Nach 3 Torpedotreffern des russischen U-Bootes "S13" 
sinkt das Schiff. Von den vermutlich 9.000 Menschen an 
Bord überleben nur 904 Personen!  
Konrad Winkelhofer wird von der Besatzung des 
Dampfers "Göttingen" gerettet. Konrad ist seit 1956 Mitglied der Marinekameradschaft Salzburg und ehe-
maliges Mitglied des Shanty-Chores Salzburg-Freilassing. 

 
In März dieses Jahres wurde der Fernseh -2-
Teiler "Untergang der Wilhelm Gustloff" 
gezeigt. Auch eine Dokumentation über diese 
Tragödie.  
Als Zeitzeuge war auch Konrad Winkelhofer 
im Fernsehen zu sehen.  

 
von Kurt Wattenbach 
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Schiffstragödie in der Neustädter Bucht (Neustadt/Holstein) am 3. Mai 1945 
 

Die Marinekameradschaft   Salzburg  fährt  in  der  letzten Augustwoche dieses Jahres mit 45 Personen nach 
Kiel. Unter anderem wird auch die Schiffssicherungslehrgruppe der Marine in Neustadt/Holstein besucht.  

Hier ist es interessant zu wissen, dass sich in der Neustädter Bucht, in 
Sichtweite von Pelzerhaken, eine gewaltige 
Schiffstragödie abspielte.  
Das schon altersschwache Schiff "Cap 
Arkona"  mit 27.571 BRT hatte am 2. Mai 
1945 ca. 6.000 KZ-Häftlinge übernommen. 
An diesem Tag umkreisten feindliche 
Flugzeuge das Schiff. Die Häftlinge hatten 

sich in Form der Buchstaben KZ auf dem Oberdeck hingelegt! Einen Tag später, am 
3. Mai 1945, kamen die Flugzeuge wieder und verteilten ihre Bomben über das ganze 
Schiff.  
Es waren vorwiegend Phosphorbomben. Auch mit Bordwaffen wurde auf das 
unbewaffnete Schiff geschossen. (Hierüber gibt es original Filmaufnahmen!) Das Schiff fing zu brennen an. Viele 
Häftlinge verbrannten in den oberen Decks bei lebendigem Leibe. Viele versuchten durch die Bullaugen zu ent-
kommen. Die meisten blieben aber stecken. Die verzweifelten Häftlinge schwenkten Betttücher als weiße Fahnen! 
Viele versuchten sich schwimmend zu retten. Die meisten ertranken  dabei. 
Nach Angaben der Reederei (Hamburg-Süd) fanden bei dieser sinnlosen Aktion ( 5 Tage vor Kriegsen-
de) 5.000 Menschen den Tod!!! Ein kleines Denkmal bei Neustadt erinnert an die Tragödie. Es gab bei den Eng-
ländern keine Verhandlung nach dieser furchtbarer Tat; auch wird dieses Ereignis nie in den Medien erwähnt. 
Quelle Brustat-Naval: Unternehmen Rettung , Köhlers Verlagsgesellschaft, Herford. 

von Kurt Wattenbach 

  
  
EErriinnnneerruunngg  
 

NNoorrddddeeuuttsscchhllaannddffaahhrrtt  22000088  vvoomm  2244..0088..  bbiiss  3300..0088..22000088  
  

Diese Reise ist ausgebucht!  
Der Restbetrag von € 200,00 muss bis spätestens 30.Juni 2008, so nach und nach wie es  jeder möchte 
und wie es der Geldbeutel erlaubt ebenfalls auf das u.a. Konto, erfolgen. Gebt bitte nur bei Euerer Bank die 
Konto Nr. des Reisekontos der MKS  bei der zuständigen Dame oder Herrn am Schalter bekannt. So sparen 
wir uns die Zusendung der Einzahlungsscheine. Bitte den Einzahlungstermin unbedingt einhalten, da wir 
Ausgaben begleichen und Vorrauszahlungen für Hotels sowie für div. Ausflüge leisten müssen.  
 

Das Programm steht! Die Ausarbeitungen und Reihenfolge der einzelnen Tagesabläufe sind abgeschlossen. 
Das endgültige Programm wurde jedem Teilnehmer ausgehändigt. Kurzfristige Änderungen werden unter-
wegs oder vor Ort bekannt gegen. 
 

 

Wichtig!! 
Bitte unbedingt den Termin für die Restzahlung einhalten und n u r auf das Reisekonto der 

Marinekameradschaft Salzburg beim Raiffeisenverband Salzburg einzahlen! 
Filiale Alpenstraße BLZ 3 5 2 4 0  

KKoonnttoo  NNrr..      99  33  55  44  22  22  88  00    
IBAN: AT94 3524 0000 9354 2280  

BIC: RVSAAT2S (Swift) 
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Maritime Texte von Joachim Ringelnatz 
 

Matrosen - Ihre Lieder 
 
Wenn Marinesoldaten geschlossen marschieren, gelingt es nur sel-
ten, einen Marschgesang aufzubringen. Sie genieren sich voreinan-
der und vor Fremden. Niemand will anfangen. Sie witzeln sich dumm 
drum herum. Wenn sie aber wirklich ein Lied anstimmen, dann ken-
nen sie nur den ersten Verstext, und so verebbt ihr Marschgesang 
rasch. 
Sie können aber auch nicht marschieren. Von dem Gang auf dem 
schaukelnden Deck sind sie entartet. Ihre Schritte schwanken noch 
an Land, auch bei völliger Nüchternheit.  
Bei den Marinern findet man auffallend viel krumme Beine. Das offi-
ziell eingeführte Deutsche Flaggenlied »Stolz weht die Flagge 
Schwarz Weiß Rot« wird wohl von Schulen oder Wandervögeln gern 
angestimmt, von Matrosen aber nur auf Befehl gesungen.  
Höchstens bringen es die Marinekapellen im Binnenland als beliebten 
Schlager. 
Unbewußt bevorzugen Seeleute Lieder, die die Monotonie einer ruhi-

gen Seefahrt oder den Rhythmus eines durch die Wellen streichenden Schiffes tragen. Zwischen Auf und 
Nieder, zwischen Hin und Her, also jumpend und rollend macht ein Schiff eigenartige, mannigfaltig kombi-
nierte Bewegungen. In dem Schmalzlied »Stürmisch die Nacht und die See geht hoch« ist dieser Rhythmus 
ausgezeichnet getroffen. 
Wir pflegten aber auch andere und ganz unseemännische Gesänge. Schornsteinfegerlieder, Soldatenlieder, 
Müllerlieder, Bergmannslieder.  
Wir sangen das unanständige, mitreißende Pfannenflickerlied, außerdem viele rührselige Lieder, in denen 
stets das Mütterlein vorkam. 
Wir sangen auf einsamer Wache, mit schnellen Schritten an Deck auf- und abgehend, oder an schönen  
Abenden gemeinsam auf der Back zu einer Ziehharmonika oder zu einem Banjo. Literarische Lieder sangen 
wir nie. Außerdem sind noch die Shanties zu erwähnen, die von den Seeleuten zur Arbeit gesungen oder 
mehr geschrien werden. Beim Ziehen an Tauen, beim Drehen der Winden und Pumpen.  
Von den Trimmern beim Schaufeln, von den Kochsmaaten beim Schaumschlagen. 
Auf der Florida, wo ich unter fünfundzwanzig Mann Besatzung (unter denen einundzwanzig Nationen vertre-
ten waren) der einzige Deutsche war, sang ich oft einen etwas schlüpfrigen Gassenhauer vor mich hin, der 
damals gerade populär war. 
 

Hans und die Ella 
Saßen im Keller 
Auf einer Bank ... usw. 
 

Dieses Lied zündete und wurde bald von allen Leuten an Bord gesungen. Alle hatten sich nach ihrer Sprache 
einen eigenen Text dazu erfunden, den wiederum ich nicht verstand. Die Melodie hatte ein so vergnügtes, 
lebhaftes Tempo und wirkte unwiderstehlich ansteckend. Der Araber säuselte das Lied mit seiner hohen 
Kastratenstimme. Der mürrische Kapitän Nacari brummte es heiser vor sich hin. Seine Tochter, eine süße, 
blondhaarige Zehnjährige, trällerte es in der Hängematte auf der Brücke, und der lange italienische Koch 
jubelte es laut zum Takte zweier Hackemesser, mit denen er Zwiebeln zerkleinerte. 
[Ringelnatz: Matrosen. Joachim Ringelnatz: Das Gesamtwerk, S. 2765 (vgl. Ringelnatz-GW Bd. 5, S. 134)] 
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Die Bank mit persönlichem Service! 
 

 
 
Pflege  von zu Hause heißt kostenintensive 
Inanspruchnahme von Hilfsdiensten. Ein 
Pflegeheimplatz belastet das eigene 
Privatvermögen und eventuell auch das der 
Kinder. 
 
„Meine sichere Pflege“  bietet Ihnen: 
 

- Absicherung des finanziellen Mehrbedarfs 
für umfassende Pflege 

- Monatliche Pflegerente – lebenslang 
- Besonders geeignet bei erhöhtem 

Pflegebedarf 
 
 
 

 
2/3 aller Unfälle geschehen in der 
Freizeit – wenn man in Pension ist, hat 
man immer Freizeit!! 
 
„Meine Unfallvorsorge“  bietet Ihnen: 
 

- Finanzielle Absicherung des 
Versicherten und Familie 

- Unfallrente lebenslang 
- Knochenbruchpauschale 
- Unfallsoforthilfe 

 
 
Das Team der Raiffeisenbank Alpenstraße steht Ihnen  jederzeit für Fragen zur 

Verfügung! 
 
 
 
 

www.rvs.at/alpenstrasse 
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ZZuussaammmmeennkküünnffttee  ddeerr  MMaarriinneekkaammeerraaddsscchhaafftt  SSaallzzbbuurrgg  
 
Jeden Freitag im Sekretariat, Franz-Neumeisterstraße 4, ab 18.00 Uhr. Jeden Sonn- und Feiertag im 
Sekretariat, Franz-Neumeisterstraße 4, ab 10.00 Uhr. Monatsversammlung (Bordabend) jeden 1. 
Freitag im Monat, jeweils um 18.00 Uhr im Sekretariat in der Franz-Neumeisterstraße. Sollte dieser 
Freitag ein Feiertag sein, am darauf folgenden Freitag. Änderungen werden rechtzeitig im Mittei-
lungsblatt der Marinekameradschaft Salzburg, „ “, bekannt gegeben. 
 

W.N. 
 
 

  

FFüü rr   dd eenn   IInn hh aall tt   vv eerraann tt ww oo rr tt ll ii cchh ::     WWii ll ll ii   EE..  NNeeuu mm aann nn   

RReedd aakk tt ii oo nn   uu nn dd   MMii tt aarrbb eeii tt eerr ::     

WW ii ll ll ii   EE..   NNEEUUMMAANNNN,,   KKuurrtt   WW AATTTTEENNBBAACCHH,,   KKuurrtt   HHAANNGGLL,,   IInngg..   HHeerrbbeerr tt   RREEIITTTTEERR,,   EEdduuaarrdd  BBAAYYEERR  uunndd  WW ooll ffggaanngg  ZZAACCHHEERRLL  

LL aayyoo uu tt ::   WW iill ll ii   EE..  NNEEUUMMAANNNN  

AAll ll ee::   FFrraannzz--  NNeeuummeeiisstteerrssttrraaßßee  44,,  AA--55002200  SSAALLZZBBUURRGG  

DDrruu cckk ::   RRaaiiff ffeeiisseennbbaannkk  AAllppeennssttrraaßßee,,  AAllppeennssttrraaßßee  4488,,  55002200  SSaallzzbbuurrgg  

 
 
 
 
 
 

 
 
MMaarr ii nneekk aammeerraaddss cc hhaaff tt   SSaall zzbbuu rrgg   vvoonn  11992244  
FFrraannzz--NNeeuummeeii ss tt eerr --SStt rr aaßßee  44  
55002200  SSAALLZZBBUURRGG  
ÖÖss tteerr rr eeii cc hh   
  

  
 
                                                                                                                                                  EEmmpp ffäännggeerr ::   
 
 
 

 

 
 

 


